
—eo /YAKurtz gefaßte Nachricht
—D—

von dem vor einiger Zeit verſprochenen

ctu Dramatico,
Worinnen

Die Augſpurgiſche

Konfeßions-Siſtorie
Nach ihren vornehmſten Umſtanden bey demBeſchluß die
ſes Jubel-Kirchen-Jahres, nechſt inſtehenden Donnerſtags

den zo. Novembr. Nachmittage um 2. Uhr auf dem Rathhauße
zu St. Annaberg von der daſelbſt ſtudmenden Jugend

ſoll vorgeſtellet werden,
auf Verlangen zu dem Ende im Druck gegeben

Damit die auf einander folgenden Materien denen wer
theſten Zuhorern,

unter welchen man vornehmlich

Die Hochanſehnlichen Herren Inſpectores
der daſigen Lateiniſchen Stadt Schule,

hiernechſt aber auch

Alle aufrichtige Freunde und Gonner
derſelben

zu ſehen wundſchet,
zu mehrerer Erleichterung ihrer Aufmerckſamkelt mochten bekannit

gemacht werden,
wobey zugleich

Von dem Tages vorher (Vuttwochs den 29. Nov.) um eben
ermeldete Tages-Zeit

zu einiger Vorhereitung aufzufuhrenden

n DramateVon der Bekehrung der Sachſen zum Chriſtenthum

in Vermeldung geſchiehet.
J

St. Anngberg diuckts Auguſt Valentin Fritſe. 1730, —u
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Je Hiſtorie der Augſpurgiſchen Confesſion

iſt po wichtig, daß man dieſelbe auf alle Art und
Weiſe den Leuten bekannt zu machen bil—
lig bemuhet ſeyn ſoll, damit die Wunder
GOttes, welche ſich dabey herfur gethan,
niemand unter uns verborgen bleiben ſondern

allen und ieden geoffenbahret und von iedermanniglichen
2 4 —5n.
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Actus J.
Gandelt von denen in Sachſen, wie auch ſonſt einlgen andern zum
Augſpurgiſchen Reichs-Tag gemachten Anſtalten und der erfolg
ten Abreiſe des Churfurſten Jonannis von Torgau; da denn

Sc. J. Churfurſt johannis mit ſeinen Rathen gehaltenes Con-
leille, uber den ausgefchriebenen Reichs Tag,

Sc 2,. Cautzler Bruckens erſtattete Relation von derer Witten—
bergiſchen Theologorum Gutachteng, die Beſuchung des Reichs—
Tass betreffend, welches ſie auch,ſchrintlich erdffnet; und des Chur—
fürſten hierauf gefaßte krme Reſolution, dem Reichs-Tag bey zu
wohnen,

Sc 3. Des Heßiſchen Landgraffen Philippi Bemuhen, die Be
ſuchung des Reichs-Tags zu hintertreiben,

Sc. 4 Derer Theologorum in Wittenberg Unterredung wegen
eines vom Churfurſt erforderten infſatzes der Glanbens Articul und
wegen ihrer Abreiſe nach Torgall dllegentlich voñ Lãthero des um ſel

bige Zeit verfertigten Liedes: Eine feſte Burg iſt unſer GOtt c. Er
wehnung geſchieht,

Sc.5. Die wiederholte lnvitation des Churfurſten zum Reichs
Tage von Konig Ferdinanden durch Graff Hoyern von Manßfeld,

Sc.6. Der Pabſtler Reflexiones uber den ausgeſchriebenen
ReichsDag und vergebliche Bermuthung, es wurden die Evangeli—
ſchen nicht erſcheinen,

Sc.7. Die nochmahlige Einladung zum Reichs-Tag durch
Philipo von Eberſtein/

Sc.g. Die wegen der Abreiſe nach Augſpurg ain Churfurſtli—
chen Sachß. Hofe gethane Verfugungen und die erwehlte Svite/

Sc.9. Der Evangeliſchen Theologorum gehaltene Unterre—
dung in Torgau/

Sc. io. Der durch das Gehet der Torganiſchen Prieſter Weibar
und Kinder bey ſolcher Gelegenneit geſtarckte Muth Melanchihonis/

Sc. i. Die fortgeſetzte Unterredung der Theologorum/
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Sc.12. Ehurfurſt Jonannis Verordnungen, wie es in ſeiner Ab
weſenheit im Lande ſolle gehalten werden, und die von ihm wurcklich
unter Geleitung etlicher Furſten, der Theologorum und der erwehl
ten Hoff· Statt angetretene Reiſe zu beobachten vorkommen.

Actus II.
(T Nzehlet des Churfurſten lohannis Auffenthult zu Coburg, wie
—auch deſſelben Ankunfft in Augſpurg und was hieſelbſt biß zu des
Kahſers Angelangen paſſiret. Und da werden

Sc.i. Des Churfurſten mit ſeiner Srite Verweilen in gedachten
Coburg,

Lc 2. Die auf erhaltene Kayſerliche Excitatoria fortgeſetzte
Reiſe näch Augſpurg,

Sc. J. Lutheri Zurucklaſſung in Coburg nebſt Veit Dietrichen
unh Cyriaco,

Sc. 4. Die Pabſtlicher Seits unternommene Wiederlegung der
zum Grunde der Augſpurgiſchen Confeſſion gelegten 17. Articul,

sc 5. Des von Doltzigk weaen des Churfurſten zu Sachſen
beym Kahſer zu Jnſpruck durch die Graffen vbn Naſſau und Nuenar

geithane Vorſtellungen.
Sc.6. Der Pabſtler railonnements uber des Churfurſten von

Sachſen Ankunfft in Augſpurg,
Sc.7 Churfurſt Johannis Ambaſſade an den Kanhſer, durch

welche er ſeine Ankunfft vermelden laßt, wie auch die von ſelbigen ge—
machten Anſtalten die Evangeliſchen Predigten in ugſpurg betreffend,

Sc g. DerPabſtlichen Theologorum Mißvergnugen und beym
Käüghſer gefuhrte Beſchwerde hieruber,

Sc 9. und 10. Derer Evangeliſchen Theologorum Converſa-
tion mit denen Pabſtlichen in Augſpurg/

Sc in. Des Kanſers beſchehener Antrag an den Churfurſt von
Sachſfen durch die Graffen von Naſſau und Nuenar

Sc. 12. oder Interſcen. Lutheri Verrichtungen in Coburg, ſon
derlich die Uberſetzung etlicher Bibliſchen Bucher, und Schertz vom

Rinhs Tagey St.iʒj.



Sce.13. Die Melanehthoni anbefohlne Ausfuhrung der 17
Torgauiſchen, vorher Schwabachiſchen Articul zu einer formlichen
Confeſſion,

Sc 14. 15. oder Interſeen. Lutheri Gebets Andacht in Co—
burg, und deſſen daſelbſt ausgeſtandene Leibes-Schwachheit, wie auch
vom Satan erlittene Anfechtungen,

sc. 16. Der Pabſtlichen Theologorum Uuterredung wider die
Evangeliſchen und Frohlocken uber des frommen Cantzlers Gattinara

Todt/
Sc 17. Melanchthonis Conferenz mit denen andern Evange

liſchen Theoloßgis, uber einige Articul der zu fertigenden Coufeſſion/
Sc 18. Des Churfurſten Jonannis Sorgfalt vor Lutheri Un

paßlichkeit, und Klage uber Gattinara Abſterben, wie auch uber das
lange Ausbleiben des Kayſers/

8c. 19. Des Heßiſchen Landgraffens bhilippi Bemuhen vor die
Zwinglianer und Oberlander; daß ſie zu gemeinſchaffilicher Unter
ſchreibung der Confeſſion mochten zugelaſſen werden,/

Sc. 20. Die eingelauffene Nachricht von des Kayſers bevorſte
hender Ankunfft in Augſpurg kurtz vor dem Frohnleichnams-Feſte,

Sc.2i. Fernerer Antrag des Landgraffens wegen der Zwingli
aner, und derer Evangeliſchen Theologorum Bedencken uber deſſen
Suchen,Sc.22. oder Interſeen. Lutheri Correſpondenz aus Coburg mit
dem Churfurſten Johanne, Melanehthone und andern, wegen ſeiner
Perſon, ingleichen wegen der zu uberſehenden. ihm communieirten
Confeſſion oder Apologie, wie nicht weniger wegen des kandgraffens
Suchen vor die Zwingler und andere Hiſtoriſche Umſtande mehr yor
ſtellig gemacht.

Actus III
REſchreibet was ſich vondes Kayſers Ankunfft zu Augſpurg biß zun
Eroffnung des ReicheTags zugetragen, und zwar

Sc.i. Des Kayſers Antrag an die Proteſtanten gleich nach ſek
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ner Ankunfft, daß ſie das Predigen ihrer Geiſtlichen einſtellen laſſen,
und die Frohnleichnams-Proceßion mit halten ſollen,

sc 2. und 3. des Kayſers nochmahlige Vorſtellungen dieſe Pun—
ete betreffend durch etliche Miniſtres,

Sc. 4. oder Interſcen. Argula von Grumbach oder Stauffen
Beſuch bey Luthero in Coburg und deſſen Conſilium wegen Unterlafß

ſung der Predigten,
Sc. 5. Der Proteſtantiſchen Furſten muthige Vertheidigung der

Predigten vor dem Kayſer, und derſelben beygebrachte Entſchuldi—
gung, warum ſie der Proceßion nicht beywohnen konten,

sc 6. Der Evangeliſchen Theologorum geſtelltes Bedencken
wegen der Predigten/

Sc.7. Geſprach von der gehaltenen Proceßion ec.
sSc g. Etlicher Proteſtantiſchen Herrn Berathſchlagung, wie

ferne dem Kayſer in puncto des Predigt-Verboths konne nachgege—
ben werden, ingleichen derſelben Unterrebung hieruber mit einigen von
Kayſer geordneten Mediatorn,

Sc.9. Das erfolgte Verboth des Predigens in Augſpurg und
und der Pabſtler Freude hieruber, welche ieboch durch keſtringicung
ihrer eigenen Predigten gemaßiget wird,

Sc. io Alph. Valdeſii und Corn. Scepperi freundliche Unterre:
dung mit Melanchthone,

Sc ii. Klage einiger Proteſtantiſcher Herren uber den elenden
Vortrag der aufgeſtellten Prediger,

Sc.i2. Derer Officiers beym Kayſer gefurte Beſchwehrde
uber den ihren Soldaten angemutheten Religions-Eyd,

sSe iz. Des Kayſers Verordnung, wie eälbey Eroffuung des
Rrichs Tags ſolle gehalten werden.

Actus IV.
PRuſentirt dasjenige, was nach Eroffnuug des Raichs-Tags (die
man Weitlaufftigkeit zu vermeiden, nicht vorſtellen wollen) bey
Verleſung der Confeſſion und nachher, biß zur Pabſtlichen Canfuta-
von derſelben, vorgegangen. Hurbey wird SCc.n1.



se.r. Der. Prokleſtantiſchen Stande Erwegung Kayferlicher
Propoſition und wie ſie die Confeslion ſolenniter unterſchrieben, ſich
auch zu der bevorſtehenden Ubergabe derſelben geſchicket,

ze 2. Der Pabſtler vergebliche Bemuhung, die offentliche Ver—
leſung der Confelſion zu hindern

Se 3. oder lnterſceen. Lutheri fernere Converſation mit Argu—
la von Stauffen in Coburg, Klage uber die zuruck bleibende Augſpur—
diſchen Brieffe, auch Anſchreibung und Compoſition etlicher Troſt—

Spruche
Sc. 4. Churfurſt Johannis Beredung mit ſeinen beyden Cantz—

lern uber die vorſeyende Verleſung der Confellion, welche auf den 2z.

Junirverſchoben worden,
Sc 5. Die Verleſung der Augſpurgiſchen Confeslion ſeldſt, wel

che man die Zeu zu gewinnen, gantz kurtz zuſammen gezogen,

Sc G. 7T. 8S 9. 10. Einige Bewegungen unter den Romiſch Ca
tholiſchen Furſten und Geiſtlichen nach Verleſung der Confellion, und
derſelben gemiſchte Urtheile daruber,

sc ii. Die Berathſchlagung der Stande, was mit der verleſe—
nen Confeſſion anzufangen/

Sc. i2. oder lnterſcen. Urbani Regtii Beſuch bey Luthero in
Toburg, und des letztern Reden und Correſponden2, die verleſene
Conſesſiqu und vorienende Berathſchlagungen betreffend

iz. DerPabſtlichen ĩ heologorum Unterredung uber die an
hefohlne Wiederlegung der confesſion/

Sc.i4. Melanchthonis Verantwortung in der Furſten Rath/
Sc.is. Das Bedencken wegen der Anfrage an die Proteſtanten,

ob ſie noch mehrere Puncte einzugeben hatten? und derſelben Antwort,
Sc.i6. Die abgeſchlagene Belehnung des Churfurſten ſohannis,
Sc.i7. Die dem Kayſer von den Pabſtiichen Theologis zum er-

ſten mahle ubergebene Confutation der Bekenntniß, welche nicht an

genommen worden/
Sc.is Melanchthonis Betrubniß und Troſtung/
Se. i9. Die Handlung wegen der Meſſe, welche den erſt geſuchtkn

Vergleich damahls vornehmlich gehindert, sc.20.



sSe 20. oder Schluß-Scene. Lutheri Correſpondenz mit Me-

lanchthone.

Actus V.
(7 Hut Bericht von dem, was bey und kurtzlich nach Verleſung der
L/pgabſtlichen Confutation vorgefallen, und ſonderlich was in den

weitern und engern Ausſchuß vor Vergleichs-Mittel geſucht worden;

maſen erzehlt wird
Sc. 1. wie der Kayſer die verleſene Confutation approbiret, und

die Proteſtanten derſelben Beyfall zu geben vermahnet, ferner wie die
ſeSchrifft nicht communiciret werden wollen, und wie ſich endlich eini

ge Furſten ins Mittel geſchlagen, eine gutliche Handlung vorzuneh

men, sc.2. Wie ſich ſolche Handlung des weitern Ausſchuſſes, wegen
Ausfundnng einiger Vergleichs-Mittel, mit einem harten Dilput zwi
ſchen denen Biſchoffen von Augſpurg und Saltzburg angehoben,

sSc.3. oder Interſcen. Wie Bucerus Lutherum in Coburg be—
ſucht, und um Vereinigung mit denen. Schneitzern und Beylegung
der Sacraments Streitigkeiten gebeten, aber abgewieſen worden/

sc.4. Wie Landgraff bhilippus von Augſpurg in der Stille ab
gereiſet/

sc.5. Wie Churfurſt Johannes wegen eines und des andern
Kayſer lichen Antrags und vieler harten Bedrohungen beſorgt gewe
ſen, und wegen des Vergleichs mit den Seinen Unterredung ge

pflogen/se 6. Was Melanchthon vor Vorſchlage gethan/
ve. 7. Wie man bey den Engern Ausſchuß ſich zu vergleichen ge

fucht,sc. g. Was Lutherus von den unternommenen Vergleich geur
theilet und deſſen Correſponden2 hieruber, und endlich

se. 9. Wie auch die Handlung des Engern Ausſchuſfes fruchtloß

geweſen.
Der



Der Nach-Redner faſſet das ubrige kürtzlich zuſam—
men, und berichtet, wie der Kayſerliche Abſchied beſchaffen
geweſen, und der Reichs-Tag endlich beſchloſſen worden.

Der Materien ſind viel, wie aus dieſem Vorbericht zur
Gnüuge erhellet, und es wurde ohnmoglich ſeyn, dieſelben
in einer ſo kurtzen Zeit, als zu dergleichen Dramatiſchen
Ubungen ausgeſetzt zu werdeu pfleget, alle abzuhandeln,
wenn man eine iede umſtandlich ausfuhren wollen. Es
iſt aber die Mittel-Straſſe zwiſchen einer verdrüßlichen
Weitlaufftigkeit und allzufluchtigen und den Hiſtoriſchen
Vortrag ſchmahlernden Kurtze hoffentlich gefunden wor
den, indem man hauptſacchlich auf die weſentlichen Umſtan
de geſehen, und die nicht eben nothigen oder gar fremden
Neben-Dinge entweder nur im Diſcours beruhret, oder
auch wohl ſchlechterdings ubergangen: Dahero ſich nie
mand befürchten darff, er werde uber diezebühr aufgehal
kenwerden, und uns deswegen ſeine Gegenwart entziehen.
Scheinet auch gleich die Hiſtorie etuas zu ernſthafft zu
ſeyn, ſo wird ſie ooch. durch die an ſich ſelbſt beliebte Ab
wechſelung der Sachen und durch die lebendige Action der
Redenden annehmlich gemacht werden, und wer ſeine
Luſt nicht in bloſſen Scumitaten ſuchet, wird genung er
gvickendes antreffen, wenn er nur auf unſerer theuren
Bekenner Standhafftigkeit und die damahls erhaltene
Siege der Wahrheit, ſonderlich aber auch auf Lutheri
Geſchaffte in Coburg, der mit ſeinem Gebet und Rath de
nen Augſpurgiſchen Handlungen ein groſſes Gewichte ge

b geben,



geben, acht haben will. Zu einiger Vorbereitung und
Aufmunterung will ich das ſehr artige Drama, welches
Herr Hübner von der Bekehrung der Sachſen
zum Chriſtenthum verfertiget, Tages vorher auffuh—
ren, welches der Materie nach unſern Vorhaben nicht zu—
wieder iſt, und verhoffentlich einem ieden contentiren
wird.

Schluüßlich erſuche alle diejenigen, welche meine zum
Theil noch ungeubte Redner zu horen belieben werden, ih
re Unternehmungen eines geneigten Urthels zu wurdigen,
und verſpreche die ihnen gegonnte Gedult mit unverdroß
ner Dienſtleiſtung nach Bermogen ze verſchulden. De
nenjenigen aber, welche von dergleichen unſchuldigen Zun
gen-Ubungen ungeſchickt zu urtheilen pflegen, will ich trru—

lich angerathen haben, ſie wollendie Schwache ihres Judi-
eidadurch nicht verrathen, wie ſchon etliche gethan haben,
und gewiß verſichert ſeyn, daß ſolche Ackus um ihrent wil
len gar nicht angeſtellet werden, dahero ſie allenfalls zu
Hauſe bleiben können. Uberhaupt aber ſoll man wiſſen,
daß die lntention hierbeh nicht iſt, Comodianten, ſon
dern Redner zu ziehen. St. Annaberg den 27. Nov.

1730. l.—M. Johanngriedlieb Stuhtl R.

Die



Die redenden Perſonen ſind folgende:

n

Johann d 2 n
Johann Gottl ruckner. von Annabẽrg,
Thriſtian Gotthold Nietzſche, von Cranzahl.
Chriſtian Friedrich Geriſcher, von Annaberg.
Johann Heinrich Biehler, vurSchwartzenberg.
Sohann Chriſtoph Eſcher, von Neunzenhayn.
Johann Caſpar Taubner, von Geyer.

dltertſnin )en vije
Johann Heinrich Drechßler, von Barenſtein.

T
A.unnketg;

ohann Aunuſt hubſchinann,

ohanu S]—ohann 7

Carl



X

Carl Chriſtian Meltzer, von Buchholtz.

Jehann die dorgch!)Non Gehen.
Chriſtian Friedrich Korting, von Grunhayn.
Johann Friedrich Caſſel, von Dreßden.
Johann Chriſtoph Wex, von Halle.
Thriſtian Heinrich Dietz, don Crottendorff.
Adam Gottlieb Schott, von Neunzenhayn.
Johann Andreas Raſcher,Johann Gottfried Zickler,
Tarl Auauſt Scheuereck,
Johann Friedrich Wex,

Jnn—untChriſtian Gottlieb Rubner,
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